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2. Ich folge dir durch Tod und Leid, / o Herzog meiner Seligkeit, / nichts soll mich von dir trennen.
Du gehst den engen Weg voran, / dein Kreuzestod macht offne Bahn / den Seelen, die dich kennen.
Ach Jesu, deine höchste Treu / macht, daß mir nichts unmöglich sei, / da du für mich gestorben; 
ich scheue nicht den bittern Tod / und bin gewiß in aller Not: / "Wer glaubt, ist unverdorben."

Text: Valentin Ernst Löscher 1722
Melodie: Matthäus Greiter 1525 (vergl. Lied 76)
Satz: F. Bier 2004

Ich grüße dich am Kreuzesstamm


